
Robo-Ente und Robo-Biene begeistern

Von Martina Groh-Schad

Regensburg. Die Ente Donatel-
lo watschelt steif und langsam,
das Quaken erinnert an einen
Frosch. Doch das ist der 14-jäh-
rigen Magdalena egal. Stolz prä-
sentiert die Gymnasiastin ihre
schwarze Roboter-Ente mit ro-
tem Schnabel, die sie in den ver-
gangenen Tagen unter Anlei-
tung wissenschaftlicher Mit-
arbeiter der Universität Regens-
burg gebaut hat. „Ich finde, Do-
natello ist mir richtig gut
gelungen“, sagt sie.

Trotz Ferien zog es eine Wo-
che lang 22 Schüler aus Regens-
burg und Umgebung von zwölf
bis 16 Jahren ins Forscherlabor.
Dort bietet Stephan Giglberger,
MINT-Beauftragter der Uni, seit
2011 die „Wunderwelt Physik“
an und lädt unter Mithilfe seiner
Studenten Schüler aller Schular-
ten ein, MINT-Fächer in der Pra-
xis kennenzulernen.

Frauenanteil von 50 Prozent

Statt ins Physik-Labor an der
Universität ging es in diesem
Jahr erstmals in die Räume der
MINT-Labs e.V. in der Rudolf-
Vogt-Straße. „Die räumliche
Ausstattung ist hier für eine sol-
che Ferienaktion perfekt“, sagt
Giglberger. MINT steht kurz für
die Fächer Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaft und
Technik. Da in diesen Fächern
der Frauenanteil noch immer
geringer sei, haben Giglberger
und sein Team ein Auge darauf,
dass viele Mädchen teilnehmen.
„Wir haben hier einen Frauen-
anteil von 50 Prozent“, erklärt er.
Um das zu schaffen, bietet das
Team gezielt Projekte an, die bei
Mädchen beliebt sind.

Wie etwa in diesem Jahr die
Roboter-Bienen, die den Robo-
Enten in nichts nachstehen. Die
Bienen sausen blinkend über
den Tisch. Sobald sie mit ihren
Fühlern aneinanderstoßen, än-
dern sie die Richtung. Die Real-
schülerinnen Maxi, Romy und
Monika haben sie sich als Pro-
jekt ausgesucht und innerhalb
von zwei Tagen selbst gebaut.

„Ging leichter, als ich dachte“

„Es ging leichter, als ich dachte“,
sagt die 14-jährige Maxi. Über
Schaltkreise hat sie zwar schon
viel in der Schule gelernt, aller-
dings hatte sie bisher noch keine
Gelegenheit, ihr Wissen in der
Praxis anzuwenden. „Es ist rich-
tig cool“, sagt sie.

Am anderen Ende des Tisches
werden derweil Seifenblasen-
Maschinen gebaut. Ein Arm
taucht mechanisch in die Lauge
ein und ein kleiner Ventilator
bläst dann die Seifenblasen
durch den Raum. „Wir sind ge-
rade noch dabei, die Feinheiten
einzustellen“, sagt Lukas, der
die Schüler beim Bau unter-
stützt. Laute Beats ertönen der-
weil aus selbst gebauten Laut-

In der „Wunderwelt Physik“ arbeiten Schüler in den Ferien im Forscherlabor

sprechern für das Handy. Die
Töne sorgen für strahlende Ge-
sichter, weil alles so funktio-
niert, wie geplant. Der 14-jähri-
ge Lorenz und sein zwölfjähri-
ger Bruder Josef tüfteln derweil
noch an ihrer Schatzkiste mit
geheimem Öffnungsmechanis-
mus. Mittels Magneten wird

eine Kugel über das Holz der
Kiste nach einer selbst gewähl-
ten Route bewegt. Nur wenn der
Weg der Kugel mit den Plänen
der Forscher übereinstimmt,
öffnet sich das Schloss.

An Unterricht erinnert die
beiden Jungs hier in den MINT
Labs e.V. nichts. „Es macht rich-

tig Spaß“, betonen beide. Das
Programm wird von der Univer-
sität und der Stadt gefördert.
„Die Schülern sollen den prakti-
schen Nutzen von MINT-Fä-
chern kennenlernen“, erklärt
Giglberger. „Sie sollen nach
dem Kurs nach Hause gehen
und ein naturwissenschaftli-

ches Studium in Betracht zie-
hen.“ Mittags gehen die Teil-
nehmer in die Mensa. „Das
kommt bei allen super an“, sagt
Giglberger. Die „Wunderwelt
Physik“ ist beliebt – Interessen-
ten müssen schnell sein. Infos
gibt es unter www.mint-labs-re-
gensburg.de.

Von Daniel Steffen

Regensburg. Mit einer weiter-
hin robusten Mannschaftsstär-
ke wartet der Löschzug Winzer
auf: So zählen die Floriansjün-
ger in ihren Reihen 54 Aktive, die
auf ein reges Vereinsjahr 2023
zurückblicken können. Dieses
stand im Zeichen vieler Einsätze
im Sommer, die die Feuerwehr-
leute vor große Herausforde-
rungen stellten.

Angefangen beim PKW-
Brand im Prüfeninger Tunnel
am 13. Juni über den Brand im
Recyclingbetrieb in Ponholz am
22. Juni bis zu hin zu mehreren
Freiflächenbränden im Land-
kreis gab es für sie alle Hände
voll zu tun. Auch ein Stadel-
brand in Graß am 15. Juli forder-
te ihnen alles ab, so dass unter
dem Strich ein Sommer mit 23
Einsätzen in fünf Wochen steht.
Dies hob Löschzugführer Denis
Bachmeier bei der Jahreshaupt-

Rückblick: Binnen fünf Wochen rückten die Winzerer gleich zu 23 Einsätzen aus

Löschzug erlebte einen heißen Sommer

versammlung in seinem Rück-
blick hervor. Insgesamt bilan-
zierte der Löschzug Winzer 32
Brandeinsätze, 13 technische
Hilfsleistungen, zwei Sicher-
heitswachen, einen ABC-Ein-
satz sowie zwei Wachbereit-
schaften im Jahr 2023. Die
durchschnittliche Mann-
schaftsstärke belief sich bei den
Einsätzen auf 12,5.

Auch in Sachen Aus- und Wei-
terbildung zeigten sich die Win-

zerer bienenfleißig: Bei 52
Übungen und 16 Unterrichten
investierten sie 1218 Stunden
Zeit, um ihr Wissen in Theorie
und Praxis auszubauen. Beson-
ders beeindruckt zeigten sie sich
von der Großübung am Regens-
burger Dom, die am 22. April für
bundesweite Aufmerksamkeit
sorgte.

Die Zahl der Jugendlichen
konnte der Löschzug weiter in
die Höhe schrauben. Sie stieg

binnen eines Jahres von 15 auf
17 an. 15 praktische Übungen,
drei theoretische Unterrichte
sowie 152 aufgewendete Stun-
den resümierte Jugendwart Max
Kiesl. Während vier Buben und
ein Mädchen der Jugendfeuer-
wehr beitraten, traten Christina
Grave, Felicitas Brunner und
David Scheurer in den aktiven
Dienst über.

„Aktiver des Jahres“ 2023 ist
Thomas Glas, der auf die meis-
ten Übungen und Einsätze kam.
Ihm überreichte Denis Bach-
meier den Wanderpokal. Zum
Oberfeuerwehrmann wurden
Thomas Glas und Christopher
Stan befördert, zur Feuerwehr-
frau Maya Adamietz und Chris-
tina Grave. Auf zehn Jahre im
aktiven Dienst bringen es Sebas-
tian Bohn und Maximilian Kiesl.
Vorstand Christian Wester-
meier ehrte ferner Georg Troidl
für 55-jährige Vereinszugehö-
rigkeit.

Regensburg. Im Rahmen der
Jubiläums-Feierlichkeiten „150
Jahre BRK Regensburg“ hatte
das Team des Regensburger
Roten Kreuzes schon vor den
Feiertagen zwei Oster-Events
im Stadtpark organisiert – eines
für Kinder und ein weiteres für
Erwachsene. Bei beiden Veran-
staltungen galt: Wer ein BRK-Ei
auf der Grünfläche des Parks
entdeckte, konnte sich über
verschiedenste Sachpreise
freuen. Bei den Erwachsenen
waren das unter anderem Gut-
scheine und Tickets aus Berei-
chen wie Sport, Kulinarik, Woh-
nen, Fotografie oder Freizeit.

Der Regensburger Kreisge-
schäftsführer des Roten Kreu-
zes, Björn Heinrich, freute sich
laut der Pressemitteilung des
BRK über die vielen Besucher.
Allein bei der Kinderveranstal-
tung seien es am Ende 150 Kin-
der gewesen, die mit ihren El-
tern vorbeischauten. „Das ist
zufällig genau unsere Jubilä-
umszahl“, so Heinrich, „wir
hätten es nicht besser planen
können.“ Seit 150 Jahren gebe
es das BRK schon hier in der
Gegend – deshalb wolle man
der Bevölkerung und im Spe-
ziellen den Mitarbeitenden
nun etwas zurückgeben. Noch
über das ganze Jahr verteilt soll
es deshalb verschiedene Feste
im Stadtgebiet und auch im
Landkreis geben.

Die Eiersuche im Stadtpark
begleitete auch Melanie Kopp,
lokale Pressesprecherin der
Hilfsorganisation. „Das Oster-
fest ist für viele etwas ganz Be-
sonderes. Vor allem die Kinder
freuen sich auf diese Tradition.
Wir freuen uns, dass die Party
so gut ankam und laden zu
unseren weiteren Jubiläums-
veranstaltungen ein.“

Eine nächste Veranstaltung
steht bereits an: Am 28. April
werde das Kinderfest ebenso
im Stadtpark gefeiert. Am
20./21. Juli lädt das BRK dann
zum Sommerfest in der Re-
gensburger Altstadt. Weitere
Informationen gibt es unter
www.brk-regensburg.de.

BRK ließ im
Stadtpark
Eier suchen

Regensburg. Die Auszubilden-
den der Maschinenfabrik Rein-
hausen (MR) übergaben 1500
Euro an die Gruppe „Noahs
Nest“ des Thomas Wiser Hauses
in Regenstauf. Gesammelt wor-
den war bei der alljährlichen
Weihnachtstombola. Die MR-
Geschäftsleitung habe den Erlös
im Anschluss großzügig aufge-
stockt, heißt es in der MR-Pres-
semitteilung.

Übergeben wurde die Spende
nun vom Vorsitzenden der Ju-
gend- und Auszubildendenver-

MR spendet 1500 Euro
tretung in Begleitung von drei
Auszubildenden bei einem Be-
such im Thomas Wiser Haus.

„Wir sind sehr dankbar für je-
de Unterstützung“, sagte Grup-
penleiter Michael Hagn, „sei es
als Geldspenden oder auch in
Form von Sachspenden wie
Spiele oder Kleidung.“ Beson-
ders freue es ihn außerdem,
dass die Spende von den Auszu-
bildenden komme. „Diese sind
zum Teil noch im gleichen Alter
wie die Kinder in unserer Grup-
pe“, so Hagn.
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Das Ferienprogramm „Wunderwelt Physik“ bietet Stephan Giglberger (2. v. li.) mit seinem Team seit 2011 an. Hier bauen die Schüler
gerade eine Schatzkiste mit einem geheimen Öffnungsmechanismus. Fotos: Martina Groh-Schad

Besonders gernebauendieSchüler imAlter von zwölf bis 16 JahrendieRoboter-Enten, erklärt Stephan
Giglberger (li.), der MINT-Beauftragter der Universität Regensburg ist.

Auch diese Roboter-Bienen
sind während der Osterferien in
den Räumen der MINT-Labs e.V.
gebaut worden.

Maxi, Romy und Monika (v. li.) haben unter Anleitung ihre eigenen
Roboter-Bienen gebaut, die sie mit nach Hause nehmen können.

Die Roboter-Enten kommen bei den Jugendlichen gut an. Um sie
zu bauen, sind allerdings Grundkenntnisse im Roboter-Bau nötig.

Im September 2023 beschäftigte den Löschzug Winzer unter an-
derem dieser LKW-Brand auf der A3. Foto: Löschzug Winzer

Auch die Kleinsten suchten
schon mit. Foto: Melanie Kopp

Die MR-Auszubildenden übergaben die Spende. Foto: MR




